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NEU BAU

energieeFFiziente gebäude

patina, wie es sich die planer wünsch-
ten. Das definitive farbkonzept mit zwei
verschiedenen Brauntönen setzte sich
gegen ein wildes farbspiel aus rot- und
Brauntönen durch.

anspruchsvolle Fassade
Die exponierte lage, der geografische
standort, die architektur und die mate-
rialwahl waren faktoren, welche in der
Berechnung der statik mitentscheidend
waren. normative rahmenbedingungen
wie zum Beispiel die erdbeben- und
windlasten wurden herangezogen, er-
fahrungen der lieferanten und Unterneh-
mer miteinbezogen und schlussendlich

nuancenreiche Fassadengestaltung
eine fassade mit verschiedenen öff-
nungsverhalten durch fenster und Bal-
kon ermöglicht eine Kommunikation zur
landschaft und unterstützt die raum-
gestaltung beziehungsweise schafft
intime und offene zonen. alleine das
farbkonzept der gebäudehülle sowie
eine anspruchsvolle fassadengestaltung
forderten planer, produzenten und Verar-
beiter zu höchstleistungen.
Verschiedene farbnuancen und inhomo-
gene flächen wurden definiert und vor
ort im massstab 1:1 erstellt. Die über
einen zeitraum von sechs monaten frei
bewitterte fassade zeigt sich mit einer

Die fachplaner «elmiger tschuppert
architekten» konnten den wettbewerb
für das neue «wohnen am Bad» im Jahre
2007, mit ihrem modernen Baustil und
dank der neuartigen interpretation von
altersgerechtem wohnen, für sich ent-
scheiden. Die modernen Kuben fügen
sich harmonisch in die bestehende,
städtebauliche landschaft ein.
Vor über 100 Jahren entstand das spital-
gebäude an der adliswiler Badstrasse 6.
im Jahr 2009 erfolgte der rückbau des
alten spitalgebäudes und gleichzeitig
wurde durch den spatenstich für die
beiden achtgeschossigen gebäude der
lange weg zur fassade eingeläutet.

e i n l a n g e r w e g z U r z i e g e l fa s s a D e

Das projekt «wohnen am Bad» entstand durch einen wettbewerb, welcher durch innova-
tion und moderne interpretation von altersgerechtem wohnen, an das architekturbüro
elmiger tschuppert architekten vergeben wurde. Die anspruchsvolle fassade und die kom-
plexe statik verlangten von der planung bis hin zur Umsetzung ein höchstmass an sorgfalt.

56 alterswohnungen mit arztpraxis und pflegewohngruppe im minergie-standard

objekt
wohnen am Bad, 8134 adliswil

kurzinfo
Verdichtetes wohnen in naturnähe mit
attraktiven naherholungszonen

wettbewerbsausschreibung
märz 2007

baubeginn
mai 2009

Fertigstellung
september 2011

baukosten
chf 30 000 000
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flexibel in der unterkonstruktion

Nuancenreiche fassadengestaltung

Handmanufaktur

anspruchsvolle fassade
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in einer machbarkeitsstudie nachgewie-
sen. Da der einsatz von Dachziegeln in
der Vertikalen, gepaart mit einer traglat-
tung aus aluminium ein novum ist und
keine bestehenden schweizer objekte
als referenzen herangezogen werden
konnten, sind sämtliche Befestigungen
mit Vorversuchen simuliert und nachge-
wiesen worden.

Flexibel in der unterkonstruktion
Das hohe fassadengewicht, die ausla-
dung bis zu 350 mm (inklusive Beklei-
dung) und eine ausführung in einer
ganzheitlichen aluminium-Unterkon-
struktion forderte vom hersteller für
diese objektbezogene ausführung neue
produkte. Dank der flexiblen und inno-
vativen art der wagner system ag wur-
den mittels strangpressverfahren neue
profile, welche die funktion der trag-
lattung übernehmen, produziert. ein en-
ges zusammenspiel zwischen herstellern
der ziegelbefestigung und der wagner
system war dabei entscheidend. Beson-
dere Beachtung galt der Verformung
der aluminium profile. Dank dem seitli-
chen schiebespiel des plano-Dachziegels
kann die horizontale relativverschiebung
durch eine Klammerbefestigung kom-
pensiert werden.

handmanufaktur
ein hauch von alter tradition stellte sich
bei der herstellung der verschiedenen
modelle und farben ein. engoben wur-
den von hand in feinster farbnuance
angemischt, eckziegel in den schrägsten
ausführungen vor ort mit schablonen
aufgenommen, um dann mit grösster
sorgfalt in der produktion der zz wancor
in laufen zugeschnitten und verklebt zu
werden – alles handmanufaktur – vom
profi für den profi.

Passgenauigkeit am bau
enge zufahrten, flexibles arbeiten in lufti-
ger höhe und die anspruchsvolle fassade
mit vielen fenstern waren für das team
der arge hotz-Buholzer eine spannende

herausforderung. Beim Verarbeiten der
materialmenge gab es viel fleissarbeit:
über sechshundert meter wurde im Be-
ton gebohrt, tonnen von plano Dachzie-
geln bearbeitet und eingebaut. tausende
von Klammern verhindern Klappergeräu-
sche infolge windturbulenzen. Deshalb
wird jeder ziegel von zwei Klammern
fixiert. logistisch und verarbeitungstech-
nisch war das fachwissen der Unterneh-
mer «on top». ■

pierre Jelovcan
produktmanagement dach, ZZ Wancor ag

energieeFFiziente gebäude

d at e n u n d Fa k t e n

bautafel

Bauherrschaft stiftung für altersbauten, 8134 adliswil

architektur elmiger tschuppert architekten, 8047 zürich

projektierung b+p baurealisation ag, 8050 zürich

ausführung arge:

hotz Bedachungen, 8803 rüschlikon
(mitglied gebäudehülle schweiz)

Buholzer marcel ag, 6045 meggen
(mitglied gebäudehülle schweiz)

technische daten

Bekleidung zz wancor ag, 8105 regensdorf
(Bildungspartner gebäudehülle schweiz)

Unterkonstruktion wagner system ag, 3250 lyss
(Kooperationspartner gebäudehülle schweiz)

materialverbrauch

plano ziegel 147 t flächenziegel (3 300 m2)
4 t geklebte eckziegel (438 stück)

Unterkonstruktion
system wst/fp

7 600 stück Konsolen mit 240 mm ausladung
4 900 m t-profile 65/45/3 mm
9 000 m alu-traglattung
22 000 stück selbstbohrschrauben
22 000 stück Blindnieten inox 4,8 x 12 mm
650 m Bohrungen für Verankerungen

Befestigung 32 600 stück seitenfalzklammern
32 600 stück Kopfklammern


